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Di e Vorträge werden in der Schriftenreih e „Nordost-Archiv " des Nordost -
deutsche n Kulturwerk s Lünebur g gedruck t werden . Bereit s erschiene n sind in 

dieser Schriftenreih e die Vorträge der Jahrestagunge n 1979—84 der Historische n 

Kommission . 

Erste r Vorsitzende r der Historische n Kommissio n ist nac h wie vor Professo r 

Dr . Ud o Arnold , Universitä t Bon n (Privatanschrift : Eichene r Str . 32, 5358 Bad 

Münstereifel-Houverath) . 

De r Kunsthistorike r Dr . Günte r Krüge r (Berlin ) wurd e zum ordentliche n 

Mitglie d gewählt . 

Husu m Klau s Bürge r 

Jubiläumstagung der Historischen Kommission für Posen 
und das Deutschtum in Polen 1985 

Nich t nu r der Tagungsort , sonder n auch das musisch-kulturell e Rahmenpro -
gram m der 17. Wissenschaftliche n Tagun g der Historisch-Landeskundliche n Kom -
mission für Pose n un d das Deutschtu m in Pole n vom 18. bis 21. Septembe r 1985 

in Lünebur g waren ein Hinwei s auf den besondere n Charakte r der Veranstaltung . 

Gastgebe r waren die Ostakademi e un d das Institu t Nordostdeutsche s Kultur -
werk, beide in Lüneburg . Von den auf der Tagun g gehaltene n Vorträge n seien 

folgende hervorgehoben : Richar d B r e y e r (Marburg/Lahn ) „Da s Deutschtu m in 

Kongreßpole n im Erste n Weltkrieg"; Wilfried G e r k e (Diepholz ) „Di e Deut -
schen im Generalgouvernement" ; Geor g W. S t r o b e l (Darmstadt ) „Deutsch e 

un d Jude n in der polnische n Arbeiterbewegung" ; Josef A. Gra f R a c z y ń s k i 

(München ) „Di e Famili e Raczyńsk i un d die Posene r Landesgeschichte " un d Jo -
achi m R o g a l i (Mainz ) „Di e Pastore n der Evangelisch-Unierte n Kirch e de r 

Provin z Pose n 1871—1914". 
Am Abend des erste n Tages durfte n die Teilnehme r Werke des aus dem Pose -

ne r Land e stammende n Maler s Friedric h Kunitze r bewundern . De r Nachmitta g 

des 19. Septembe r wurd e der Rückbesinnun g auf die 50-Jahrfeie r der Histori -
schen Gesellschaf t in Pose n im Ma i 1935 gewidmet . Zuvo r gewährt e der Ober -
bürgermeiste r von Lüneburg , Dr . Hors t Nickel , der Historisch-Landeskundliche n 

Kommissio n eine n Empfan g im historische n Rathaus . De n Ausklang dieses Tages 

bildet e eine Dichterlesun g von Han s L i p i n s k y - G o t t e r s d o r f , mi t der 

dieser seine Zuhöre r in die oberschlesische n sozialen Verhältniss e vor dem Erste n 

Weltkrieg einführte . — Zu m Abschluß der wissenschaftliche n Tagun g fand die 

Mitgliederversammlun g der Kommissio n statt . Von der regen Arbeit der Kom -
missionsmitgliede r zeugte die Buchausstellung , welche im Nebenrau m des Ta -
gungssaales in der Ostakademi e gezeigt wurde . 

I m geschichtsträchtige n Brömsehau s wurd e ein e musikalisc h umrahmt e Fei -
erstund e aus Anlaß der Gründun g der Historische n Gesellschaf t für die Provin z 

Pose n vor 100 Jahre n (5. Mär z 1885) am 21. Septembe r ausgerichtet . Nac h der Be-
grüßun g des neue n un d alten Erste n Vorsitzenden , Professo r Dr . Gotthol d 

R h o d e (Mainz) , wurde n Grußwort e des Lüneburge r Oberbürgermeisters , des 

Direktor s des Institut s Nordostdeutsche s Kulturwerk , Dr . Eckhar d M a t t h e s , 
des Vizepräsidente n des J . G. Herder-Forschungsrates , Professo r Dr . Han s 

L e m b e r g (Marburg/Lahn ) un d der Vertrete r ostdeutsche r Historische r Kom -
missione n un d Gesellschafte n verlesen . Es folgte de r Vortra g des Erste n Vor-
sitzende n „Di e Historisch e Gesellschaf t für die Provin z Posen . Gründun g 1885; 

Neuanfan g 1920; Untergan g 1945". Höhepunk t un d zugleich Abschluß war de r 
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Festvortrag von Professor Dr. Werner C o n z e (Heidelberg) — der inzwischen 
leider verstorben ist — „Geschichtsbewußtsein in Ostmitteleuropa im Wandel". 

Es ist geplant, die Vorträge in einer Festschrift zur 100. Wiederkehr des Grün-
dungsjahres der Historischen Gesellschaft für die Provinz Posen zu veröffent-
lichen. 

Marburg a. d. Lahn Csaba Jänos Kenez 

Jahrestagung der Südostdeutschen Historischen Kommission 1985 

Die Tagung wurde diesmal vom 26.—29. September in Villach abgehalten. Es 
waren gerade 20 Jahre her, daß die Kommission zuletzt im österreichischen Bun-
desland Kärnten getagt hatte. 1965 hatte die Jahrestagung in Klagenfurt statt-
gefunden. 

Über die Geschichte und Kunstgeschichte Villachs berichtete Dr. Dieter N e u -
m a n n (Villach), der außerdem eine Führung durch das Historische Museum der 
Stadt Villach übernommen hatte. Hofrat Dr. Alfred O g r i s (Klagenfurt) be-
handelte den deutsch-slowenischen Dualismus in Kärnten im Spiegel der Orts-
namen, wobei sehr ausführlich auf die Verhandlungen der Nachkriegszeit über 
die slowenische Form der in Frage kommenden Ortsnamen eingegangen wurde, 
bei denen das Landesarchiv maßgeblich als beratende Instanz eingeschaltet war. 
Prof. Bernhard Z i m m e r m a n n (Wien) sprach über die Beziehungen zwischen 
Ungarn und Kärnten vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Prof. Dr. Ilko Tapani 
P i i r a i n e n (Münster) referierte über ein Forschungsergebnis: „Spätmittel-
alterliche Stadt- und Bergrechte in der Slowakei", wobei nicht nur seine um-
fassende Kenntnis der slowakischen Archive zum Ausdruck kam, sondern gleich-
zeitig ein für den Historiker erfreuliches Bild über die dort noch vorhandenen 
Bestände gezeichnet wurde. Prof. Dr. Anton S c h e r e (Graz) legte seine For-
schungsergebnisse über den donauschwäbischen Schulmann und Archäologen 
Franz Milleker vor, Prof. Dr. Helfried V a l e n t i n i t s c h (Graz) gab einen 
Überblick über die mittelalterlichen und neuzeitlichen Inschriften des Herzogtums 
Steiermark. Frau Prof. Dr. Maria H o r n u n g (Wien) hielt ein Referat über die 
von Österreich aus besiedelten deutschen Sprachinseln in der Carnia und in 
Krain. Ein Teil der Vorträge ist im „Südostdeutschen Archiv", Band XXVIII/ 
XXIX (1985/86), veröffentlicht worden. 

Auf der Mitgliederversammlung wurde turnusgemäß ein neuer Vorstand ge-
wählt, wobei der langjährige Vorsitzende, Prof. Dr. Adam Wandruszka, aus Al-
tersgründen auf eigenen Wunsch nicht mehr kandidierte. Auf Vorschlag des alten 
Vorstandes wurde Prof. Dr. Friedrich Gottas (Salzburg) zum neuen Vorsitzen-
den gewählt, der der Kommission seit 1973 angehört; er entstammt dem Slowakei-
deutschtum und hat sich bisher vor allem mit Fragen der Geschichte Ungarns und 
des Ungarndeutschtums beschäftigt. Im übrigen ergaben sich im neugewählten 
Vorstand keine Veränderungen: Stellvertretender Vorsitzender ist wiederum 
Prof. Dr. Mathias Bernath (München), Schatzmeister Dr. Felix von Schroeder 
(Krailling b. München), Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Dr. Hugo Weczerka 
(Marburg/Lahn), ferner gehören dem Vorstand als Beisitzer an Hofrat Dr. August 
Ernst (Eisenstadt), Prof. Dr. Leopold Kretzenbacher (Lebring, Steiermark), Dir. 
i. R. Ruprecht Steinacker (Freilassing) und Prof. Dr. Dr. Harald Zimmermann 
(Tübingen). Prof. Dr. Adam Wandruszka (Wien) ist nunmehr Ehrenvorsitzender 
der Kommission. 

Die Tagung wurde abgeschlossen durch eine Exkursion nach Spittal und 
Teurnia. 


